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(1 minute and 43 seconds: tracks 02–11) 

  
Text 01 Familienleben mit Homeoffice in der Schweiz 
  
M1 eins 

M2 Das Homeoffice fördert meiner Meinung nach die Beziehung zu meinem Sohn, da ich 
ihn mit den Hausaufgaben unterstützen kann. 
 

M1 zwei 

F1 Weil ich mehr zu Hause bin, kann ich in meinen Pausen mehr Zeit mit meinem Partner 
verbringen, was unser Verhältnis stärkt!  
 

M1 drei 

M2 Durch das Homeoffice kann ich mich selten entspannen.  Manchmal vernachlässige 
ich meine Familie, und meine Ehe leidet darunter! 
 

M1 vier 

F2 Es lohnt sich, aus dem Haus zu gehen.  Wenn man von zu Hause aus arbeitet und 
immer zusammen ist, kann es oft Streit geben! 
 

M1 fünf 

M2 Wegen des Homeoffice haben wir weniger Druck.  Es ist allerdings eine  
Herausforderung, die richtige Balance zwischen Familienleben und Arbeit zu finden. 
 

M1 sechs 

F1 Ich bin alleinerziehend und meine Kinder sind begeistert, dass ich zu Hause bin, wenn 
sie aus der Schule kommen. 
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(1 minute and 39 seconds: tracks 12–25) 

  
Text 02 Ein ganz besonderes Auto 

 
F1 In Hamburg dürfen erstmals Autos ganz ohne Menschen an Bord unterwegs sein.  

Das ist europaweit einmalig.  Die Verkehrsbehörde erlaubte einen Test des 
Mietwagen-Anbieters Vay. 
 
Wer die beiden Testwagen bald auf der Straße vorbeifahren sieht, braucht starke 
Nerven.  In den Autos sitzt nämlich kein Mensch.  Dennoch fahren sie flott im 
Straßenverkehr mit.  Sie werden von einem Menschen gelenkt, der in der 
Funkzentrale sitzt.  Der Telefahrer oder die Telefahrerin sieht die Auto-Umgebung auf 
Bildschirmen und lenkt den Wagen per Fernsteuerung. 
 
Kundinnen und Kunden können einen Mietwagen bestellen, der fahrerlos vor die 
Haustür fährt.  Sie steigen ein und machen sich einfach auf den Weg.  In den 
kommenden Wochen geht es mit dem Projekt los. 
 
Im Gegensatz zu anderen autonomen Fahrzeugen sitzt kein Sicherheitsfahrer oder 
keine Sicherheitsfahrerin im Wagen.  Thomas von der Ohe, der Vay-Mitgründer, sagte, 
dass ein Experte für die Automobilindustrie die absolute Sicherheit des Autos 
bestätigte. 

 
 
 
 
 
 
 

Turn over for the next text 
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(1 minute and 37 seconds: tracks 26–35) 

  
Text 03 Polterabend 
  
M1 Der Polterabend ist eine beliebte deutsche Tradition, die in der Regel ein bis zwei 

Wochen vor einer Hochzeit stattfindet.  Familie und Freunde versammeln sich, um 
dem zukünftigen Brautpaar ihre Glückwünsche zu überbringen.  Der Name 
„Polterabend“ kommt von dem alten Brauch, Porzellan oder Geschirr vor dem 
Hochzeitshaus zu zerbrechen, um durch den Lärm böse Geister zu vertreiben und das 
Paar vor Unglück zu schützen.  Heutzutage ist der Polterabend eine fröhliche Feier, 
bei der man gemeinsam Essen und Trinken genießt.  Oft werden auch Witze und 
Anekdoten über das Paar ausgetauscht.  Das ganze Fest symbolisiert den Abschied 
vom alten Leben als Ledige und den Beginn des neuen Lebens als Ehepaar.  Der 
Polterabend ist eine schöne Tradition, die nicht nur Freude auf die Hochzeit bringt, 
sondern auch die Gemeinschaft stärkt.  Sie zeigt auch die Liebe und Unterstützung 
der Familie und Freunde für das Paar. 
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(1 minute and 47 seconds: tracks 36–49) 

  
Text 04 Die neue Altstadt in Frankfurt  
  
M1 Sieht aus wie alt, ist aber neu: Die Frankfurter Altstadt zeigt ein komplexes Stück 

Stadtentwicklung. 
 

F2 Es klingt widersprüchlich: neue Altstadt.  Aber die Kombination aus den Gegensätzen 
neu und alt trifft in Frankfurt zu.  Die Gebäude, die zwischen Dom und Rathaus 
stehen, sehen zwar alt aus, sind es aber nicht.  Es gibt schmale Häuser im 
Stadtzentrum, in hellem Blau, Gelb und Beige, mit alten und modernen Elementen in 
direkter Nachbarschaft. 
 

M1 Der Historiker und Stadtführer Christian Schmidt steht am Stadtrand.  Die Gebäude 
hier stehen erst seit wenigen Jahren und haben die alten Häuser ersetzt, die Frankfurt 
im Krieg verloren hat.  Jetzt gibt es viel Beton. 
 

F2 Für den Stadtführer lebt die neue Altstadt noch nicht so richtig.  Seiner Meinung nach 
fehlen sichtbare Zeichen von Leben und es ist dort einfach zu sauber.  Viele Leute 
glauben, dass auch mal Wäsche aus dem Fenster hängen darf oder ein Blumentopf 
schief stehen.  „Man will hier alles perfekt haben.  Und das finde ich nicht typisch für 
eine Altstadt“, meint Herr Schmidt. 
 

 
 
 
 END  OF  RECORDING   
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